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Und sie sprudelt wieder...

Seit co. fünf Johren schweigt sie und ein seit
vielen Johzehnten vertroutes Geröusch
fehlte in unserem Schlosspork. Die Quelle, die
unseren Teich im Pork mit Wosser versorgte
und vielen Eckstedtern über Generotionen on
heißen Sommerlogen Kühlung gespendet
hot oder ouch ols Treffpunkt zu einem
Schwotz diente. Sie könnte sicher viele
Episoden und Geschichten über Alt und Jung

erzöhlen, die sich on diesem Ort begeben hoben.

Sehr schnell nochdem der Überlouf versiegt wor, zeigte sich, doss der Teich im
Schlosspork Wosser verliert und der sinkende Pegelstond nicht notürlich
ouszugleichen wor. So wurde ols erste Moßnohme im Möz 2015 mit einer Aktion der
Freiwilligen Feuerwehr der Teich wieder oufgefüllt und in den Folgemonoten ein
douerhofter Zulouf ous der Gromme über eine Pumpstotion geschoffen. Somit wor
dos Problem technisch gelöst.

lmmer wieder kom jedoch die Froge ouf, worum die eingetrocknete und trostlos
oussehende Wosserquelle nicht wieder zum Leben erweckt wurde. Bevor die
beschriebene technische Lösung enichtet wurde, hoiten Recherchen ergeben, doss
die Quelle in Richtung Ollendorf versiegt ist und eine Wiederhersiellung und
Reporotur der Leitung bis Eckstedt durch die Gemeinde finonziell und proktisch nicht
zu reolisieren gewesen wöre.

Schon seit geroumer Zeit kursierte ober ouch die ldee. die
Quelle im Schlosspork irgendwie wieder zum Leben zu
erwecken. lnsbesondere Thomos Köttig hot immer wieder ldeen
eingebrocht und Lösungsvorschlöge unierbreitet, wie mon dies
technisch umsetzen könnte und Peter Lorenz, der töglich noch
dem Teich schout und ihn ols besonderes Kleinod in unsrem
Schlosspork betreut, hot sich Gedonken zur Wiederbelebung der
Quelle gemocht. Auch ouf Betreiben unserer
lnteressengemeinschoft Schlosspork unter der Leitung von Kodo
Stepputis und der Gemeinde nohmen die vogen Vorstellungen
zur Umsetzung immer mehr Gestolt on.

Nun hoben sich in den letzten Wochen
ein poor engogierte
Schlossporkfreunde vor Ort zusommengefunden, um die
Moßnohmen terminlich und orgonisotorisch obzustimmen,
eine Kostenzusommenstellung zu erorbeiten und
letztendlich mit hondwerklichem Geschick und Kreotivitöt
ein kleines Stück Geschichte im denkmolgeschützten
Schlosspork wiederbelebt. Mit finonzieller Unterstützung der
Gemeinde wurden die notwendigen technischen
Apporoturen ongeschofft und donn wurde die Leitung, die
bereits in den Teich Wosser ous der Gromme einleitet, bis
zur Quelle erweiterl. Übrigens fließt ein großer Teil des
zugeleiteten Wossers wieder zurück in die Gromme. Peter
Lorenz und Sören Woicechowski hoben sich dem Rondell
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qngenommen und dos wosserbossin sowie
die Sondstein mouer wieder oufgeorbeitet.
Dozu wurde die vorhondene Steinmouer
gesöubert, fehlende und verwitterte Steine
ersetzt und die komplette Mouer wieder
neu verfugt. Dobeiwurde ouch der
Wosseroustritt sehr hormonisch in dos
Brun nenensemble integriert, dos
Wosserouffongbecken gesöubert und die
Kiesouffüllung entfernt, so doss dos
obfließende Wosser hier einloufen konn.
Thomos Köttig, Andreos Kömmerer und
Peter Lorenz hoben die technischen

Anlogen verlegt und muiig im Schlouchboot olle
lnstollotionen im und ouf dem Teich eingerichtet. Ein

gonz besonderes Dqnkeschön gilt ouch Fronzisko und
Robin Houpt, die dos onsehnliche Entenhöuschen und
den kleinen Springbrunnen zur Versorgung des Teichs mit
Souerstoff mit viel Kreotivitöt und Liebe gebout hoben.
Totkröftig begleilet und unterstützt wurden olle
Moßnohmen durch unsere beiden Gemeindeorbeiter
Petro Köttig und Fronk Houpt.
Allen hier genonnten gilt ein gonz besonderes
Donkeschön für die eingebrochten ldeen, dos
Engogement, in der Freizeit ehrenomtliche Arbeit zu
leisten und mit viel Kreotivitöt, Schönes wiederhezustellen. Einige Eckstedter hoben
die restourierte Quelle bereits wiederendeckt und die Wiederherstellung mit Freude
wohrgenommen. Sollten Sie dies noch nicht geton hoben, ein kleiner Spoziergong
durch unseren Pork und ein Verweilen on der Quelle lohnt sich ollemol. Es gibt vielzu
entdecken und weitere ldeen zur Verschönerung unseres unter Denkmolschutz
stehenden Porks sind schon do.
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